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Der  renommierte  Wissenschaftsjournalist  Christian  Schwägerl
(Der  Spiegel)  beschreibt,  warum  wir  im  „Anthropozän“,  dem
Zeitalter des Menschen, leben – in dem wir den Planeten Erde
in atemberaubender Geschwindigkeit grundlegend verändern. Der
Mensch erschafft neue Landschaften, greift in das Weltklima
ein, leert die Meere, erzeugt neuartige Lebewesen. Die Grenzen
zwischen Natur und Kultur verschwinden. Aus der Umwelt wird
eine „Menschenwelt“ – doch sie ist geprägt von Kurzsichtigkeit
und Raubbau. Entwickeln wir nun die Reife, unsere Macht für
eine lange Zukunft zu nutzen?

„Menschenzeit“ beschreibt den steilen Aufstieg unserer Art,
die  Umweltkrisen  von  heute  und  Szenarien  für  die
menschgemachte  Biosphäre  der  Zukunft.  Das  Buch  zeigt  auf,
warum sich vor allem die Menschen im Westen bewusst im Konsum
mäßigen  und  zugleich  die  Kräfte  der  Wissenschaft  neu
mobilisieren müssen. Es gibt eine Chance für ein fruchtbares
Zeitalter  des  Menschen  –  jetzt.  „Menschenzeit“  ist  „eine
Einladung an jeden Einzelnen, sich einer neuen Bürgerbewegung
anzuschließen“  (NDR),  „ein  subtiles,  reflektiertes
Mutmacherbuch“ (Tagesspiegel), eine „atemberaubende planetare
Vision“ (FAZ).
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Ein feuilletonistisches Buch, das praktische alle relevanten
Themen anspricht, sie aber leider nicht wirklich bearbeitet.
Zudem glaubt der Autor u.a. in Gentechnik und Geo-Engineering
die Lösung der Problem zu finden. Erstaunlich auch, dass der
Ökologische Fußabdruck nur ein einziges Mal erwähnt wird, ohne
aber auf die Quelle und Methodik zu verweisen. Schafft Raum
für die eingehende Behandlung mit dem Footprint.
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